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Mit Liebe zum Detail – Unser Geschäft besteht seit über 
20 Jahren und hat sich im Laufe der Jahre zu einem 
vielseitigen Geschäft für ausgefallene Labels entwickelt. 
Bei uns finden Sie individuell zusammengestellte 
Präsente, ausgesuchte Feinkost, ausgefallene Dekoration,
besondere Accessoires, aktuelle Modetrends und viel 
mehr… Wir freuen uns auf Sie!

0163 818 5352

www.genial-conceptstore.de

genial_krefeld
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la aus demTierschutzverein
Krefeld

Genial – Concept Store
Moerser Straße 649, 
D-47802 Krefeld
+49 2151 623662

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr.: 9:30 - 18 Uhr
Samstag: 10 - 14 Uhr
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Individuelle Steuerberatung 
auch bei Existenzgründung und 

Unternehmensnachfolge

Grotenburgstr. 129 · 47800 Krefeld
Telefon 02151/5077-0

Fax 02151/500454
info@liebert-steuerberater.de
www.liebert-steuerberater.de
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Liebe Tierschutzfreunde, 
das neue Jahr, mittlerweile schon ein paar Monate alt, 
startete im Tierheim Krefeld direkt turbulent. Denn mit 
der Bekanntgabe der Stadt Krefeld zum Jahresende 
2022, dass der Zuschlag für den ausgeschrieben Vertrag 
der Fundtierverwaltung wieder an uns zurück geht, hieß 
es auf die Schnelle einiges umzuorganisieren. Schließlich 
haben wir die neue, altbekannte Aufgabe direkt zum 
01.01.2023 um 00:00 Uhr übernommen.

Seither haben wir schon so einige Fundtiere im Tierheim 
aufgenommen – 11 Hunde, 34 Katzen, 5 Kleintiere, 
7 Vögel und 3 Nutztiere. Zu unserer großen Freunde 
waren einige Tiere tatsächlich nur entlaufen und konn-
ten schon bald den überglücklichen Besitzern zurück-
gegeben werden. Dies ist der schönste Moment in der 
Tierschutzarbeit.

Doch die Mehrheit der Fundtiere scheint nicht mehr ver-
misst zu werden oder wurde sogar aktiv ausgesetzt – so 
fanden wir beispielsweise auch eine Katze in einer zuge-
klebten Transportbox. Diese Schicksale machen die Tier-
heimmitarbeiter immer wieder sprachlos. Warum setzt 
man ein Tier nur aus? Keine Zeit mehr, kein Interesse, zu 
wenig Geld oder ist es das Geld einfach nicht mehr wert?
Eine artgerechte Haltung, Ernährung und medizinische 

Versorgung sind mit einigen Kosten verbunden, erst 
recht, wenn das Tier alt oder krank wird, doch die Über-
nahme dieser Kosten sollte vor der Anschaffung bedacht 
und später dann selbstverständlich sein. Denn eigentlich 
sollte die Mensch-Tier-Beziehung ein Tierleben lang 
andauern – koste es, was es wolle.

Immer mehr Menschen scheinen sich jedoch für ein Tier 
auf Zeit zu entschließen, wird es teuer oder unbequem, 
müssen Tiere immer öfter weg. Sicherlich, die Begleitung 
bis zum letzten Atemzug ist schwer, doch hätte jedes dem 
Menschen treu gewesene Tier diese Begleitung verdient. 

Und so wird die Arbeit im Tierheim und im Tierschutz-
verein nicht weniger – mehr noch, für das Tierheimteam 
werden auch immer einmal wieder neue Mitarbeiter 
gesucht. Auf den nachfolgenden Seiten wollen wir die 
vorgenannten Themen gerne noch vertiefen.

Ich danke Ihnen für die Unterstützung im vergangenen 
Jahr und hoffe, dass wir auch in 2023 weiter auf Sie zäh-
len können. 

Ihr

Sascha Antelmann

Auf ein Wort …
... die Krefelder Fundtierverwaltung liegt wieder beim Tierheim Krefeld

www.tierheim-krefeld.de
Flünnertzdyk 190
47802 Krefeld
Tel.  02151 - 562137
Fax  02151 - 560059
tsz@tierheim-krefeld.de

Öffnungszeiten
Besuche im Tierheim 
sind nur mit vorheriger 
telefonischer Termin-
vereinbarung möglich!

Zeiten für Tierannahme 
mo - fr   8 bis 19 Uhr

sa, so & feiertags 
9 bis 13 & 18 bis 19 Uhr

Telefonsprechzeiten
mo - fr   8 bis 19 Uhr

sa, so & feiertags  
8 bis 13 & 18 bis 19 Uhr
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Der Grund dafür war, dass der bis-
herige Vertrag mit der Stadt Kre-
feld auslief und von nun an im Aus-
schreibungsverfahren vergeben 
wurde. Dies hatte zur Folge, dass am 
01.01.2018 das Nachbartierheim der 
Stadt Moers den Zuschlag bekam 
und mit dem Vertrag die Fundtier-
verwaltung der nächsten fünf Jahre.

Zukunftssorgen und 
Unverständnis
Zum ersten Mal in meiner lang-
jährigen Tätigkeit als Tierheimlei-
ter überfiel mich der Gedanke: Wie 
geht es weiter? Wie lange kommen 
wir ohne den Fundtiervertrag und 
den damit verbundenen Geldern der 
Stadt über die Runden? Alle gefun-

denen Tiere aus dem Stadtbereich 
Krefeld mussten nun nach Moers 
verbracht werden. Bei Notfällen, 
wie Tierunfällen kam es daher oft 
zu Verzögerungen. Tierbesitzer und 
Tierfinder waren aufgrund der neuen 
Regelung sehr verstimmt und teils 
verständnislos. Leute, die Ihre Tiere 
in Krefeld verloren hatten, mussten 

Fundtiere – Tierheim Krefeld 
wieder Annahmestelle
von Frank Schankat

Unter dem Motto „Wir sind noch da“ feierten wir am 28.09.2019 das 50-jährige Bestehen unseres Tierheims – 
ein großartiges Fest! Doch es gab einen sehr bitteren Beigeschmack: Wir hatten den Fundtiervertrag der 
Stadt Krefeld verloren und mit diesem die komplette Fundtierverwaltung – von der Aufnahme bis zur Abgabe 
der Tiere – und das seit Bestehen unseres Tierheims.
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Einige unserer Fund-Notfellchen
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diese nun auch in Moers abholen. 
Und auch privat gefundene Tiere 
gingen nach Moers. Sowohl die Bür-
ger als auch unsere Mitarbeiter stan-
den manchmal ratlos da und hatten 
nur die Möglichkeit, an das Tierheim 
in Moers zu verweisen.

Schnell musste nun eine Lösung 
gefunden werden, wie unser Tier-
heim weiterhin allen Tierfreunden 
zur Verfügung stehen kann und das 
nicht zuletzt, um unseren eigenen 
Fortbestand zu sichern. Es mussten 
Ideen her und um das Loch der feh-
lenden Gelder zu stopfen. In diesem 
Zusammenhang erinnerte ich mich 
an den Song „Jetzt wird wieder in die 
Hände gespuckt…“ aus den 1980er 
Jahren. 

Neue Maßnahmen
Die erste Sofortmaßnahme, die sich 
in dieser Situation anbot: mehr Tier-
pensionsplätze anbieten! Jetzt hieß 
es anpacken und das Tierheim „neu“ 
erfinden. Der durch das Wegfallen 
der Fundtiere geschaffene Platz 
wurde nun vollends ausgeschöpft 
und wir waren sehr schnell ausge-
bucht. Dies hatte zur Folge, dass wir 
über die Grenzen Krefelds hinaus zur 
ersten Adresse für Pensionskleintier-
haltung wurden. Was uns natürlich 
freute, aber leider konnten uns kaum 
noch vor Anfragen nach Pensions-

plätzen retten. Jedoch war es finan-
ziell leider nur ein Tropfen auf dem 
heißen Stein. Wir waren froh, dass 
uns in dieser Zeit unsere Mitglieder 
und auch viele Tierfreunde mit Geld- 
und Sachspenden versorgten. Nur 
so konnten wir weiterhin unseren 
Betrieb aufrechterhalten.

Im Zuge des Krieges in der Ukraine 
folgte 2022 dann eine Welle von 
Tieren, die die Menschen aus dem 
Kriegsgebiet auf ihrer Flucht mitge-
nommen hatten. Diese mussten wir 
zum Teil beherbergen oder zwecks 
Quarantäne aufnehmen. Inzwischen 
wurden aber alle Tiere wieder abge-
holt und sind bei ihren ukrainischen 
Besitzern.

Fundtier-Zuschlag erhalten
Seit Monaten steigt auch die Anzahl 
an Tieren, die durch das Veterinär-
amt sichergestellt wurden. Dadurch 
sind wir in diesem Bereich nun dop-
pelt und dreifach gefordert, denn: am 
01.01.2023 erhielten wir, nach erneu-
ter Ausschreibung, den Zuschlag 
der Stadt Krefeld für die Aufnahme 
und Verwaltung der Fundtiere! Dies 
bedeutete, Ärmel erneut umkrem-
peln, denn nun musste alles wieder 
umgeplant werden. Pensionsplätze 
konnten nicht mehr in gleicher 
Anzahl angeboten werden, Formu-
lare und Vordrucke mussten geän-

dert und Dienstpläne umgeschrie-
ben werden. Bei der Abgabe von 
Tieren kann es nun eventuell wieder 
zu Wartezeiten kommen. 

Für Fundtiere, die im Raum Krefeld 
gefunden werden, gilt seit dem 
01.01.2023 folgende Regelungen:

Fundtiere könne während der 
Dienstzeiten: 
Montag bis Freitag in der Zeit 
von 8-19 Uhr, am Wochenende 
sowie feiertags von 8-13 und von 
18-19 Uhr gebracht, und auch 
vom Halter wieder abgeholt 
werden. In der übrigen Zeit über-
nimmt der Tierrettungsdienst 
Schütz in unserem Auftrag den 
telefonischen Notdienst und den 
Transport der Tiere zum Tier-
heim oder in die Tierklinik.

Tierfreunde, die sich für ein Tier aus 
dem Tierheim interessieren, können 
sich auf unserer Homepage www.
tierheim-krefeld.de informieren. Bei 
Vermittlungsinteresse erreichen Sie 
die Tierpfleger telefonisch mo - fr 
von 13 - 17 Uhr unter Tel. 562137. 
Für Fragen rund um das Tier, oder 
für einen Besuchertermin sind wir 
natürlich in dieser Zeit auch zu errei-
chen.
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Duisburg, Lehmstr. 12, 47059 Duisburg, 0203-9355090
Düsseldorf, Rüdigerstr. 1, 40472 Düsseldorf, 0211-651850
Geldern, Liebigstr. 51, 47608 Geldern, 02831-5852
Kleve, Keekenerstr. 40, 48559 Kranenburg, 02826-92060
Lobberich, Flothend 34, 41334 Nettetal, 02153-3785
Moers, Am Peschkenhof 34, 47441 Moers, 02841-21202
Mönchengladbach, Hülserkamp 74, 41065 Mönchen-
gladbach, 02161-602214
Neuss-Bettikum, Im Kamp 16, 41470 Neuss, 02137-6672
Kreis Neuss, Neurather Straße 1, 41569 Rommerskirchen, 
02183-7592
Wesel, An der Lackfabrik 4 - 6, 46485 Wesel, 0281-56699

Veterinäramt Krefeld, 02151-862380
Stadt Krefeld, Fachbereich Ordnung, 02151-862201 
Katzenschutzbund Krefeld, Miriam Koleta, 0160-6529292
Tierärztlicher Notdienst – nur an Wochenenden und 
Feiertagen, 0700-84374666
KleinTIERZENTRUM Asterlagen, Duisburg, 02065-90380 
Tierärztliche Klinik für Kleintiere, Duisburg Kaiserberg, 
0203-333036
Vet Zentrum Düsseldorf Mitte,   0211-3227770 
Tierklinik Neandertal, Haan, 02129-375070
Alle weiteren Auskünfte erhalten Sie unter der Nummer 
02151-562137 (Ansageband: Tierschutzverein Krefeld)

Telefonnummern 

 für den Notfall
Tierheime 
in unserer Umgebung
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Der Kaninchenmagen hat, bezogen 
auf die Körpergröße des Kaninchens, 
ein großes Fassungsvermögen, ist 
jedoch sehr dünnwandig und wenig 
muskulös. Die verdaute Nahrung 
wird daher nicht aktiv durch Mus-
kelkontraktionen vom Magen in den 
Darm geschoben. Die Verdauung 
bleibt nur in Schwung, wenn eine 
neue nachfolgende Mahlzeit den 
alten angedauten Mageninhalt vor-
wärts schiebt.
 
Kaninchen müssen daher kontinuier-
lich Nahrung zu sich nehmen, damit 
der Mageninhalt in Richtung Darm 
weitergeschoben und ausgeschieden 
werden kann. Zudem können sie bei 
Unverträglichkeiten nicht erbrechen 
– salopp gesprochen: was vorne 
reingeht kann nur hinten wieder 
raus. Damit der Mageninhalt nicht 
gärt und die Kaninchen schmerz-
hafte, möglicherweise tödliche Auf-
gasungen erleiden, brauchen Kanin-
chen wortwörtlich Futternachschub. 

Welche Nahrung ist 
empfehlenswert?
Grundsätzlich muss Kaninchen täg-
lich frisches Heu in ausreichender 
Menge dauerhaft zur Verfügung 
stehen. Weiteres Grundfutter sollte 
täglich frisches, abwechslungsrei-
ches Grünfutter sein. Jahreszei-
tenabhängig bietet hier die Natur 
verschiedene Pflanzen, Zweige 
und Blätter an, die Kaninchenmäu-
ler begeistern. Von Möhren über 
Salate, Haselnusszweige bis hin zu 
Petersilie, Löwenzahl und Wildblu-
men gibt es unzählige Möglichkei-
ten für eine artgerechte, ausgewo-
gene Fütterung. 

Kräuter und Obst sind zwar meis-
tens der Hit bei Kaninchen – Obst 

sollte jedoch nur als gelegentliches 
Leckerli verfüttert werden. Bei häu-
figem Verzehr oder bei zu großen 
Mengen führt Obst zu vermehrter 
Bildung von Hefen und damit zu 
Durchfällen oder Verstopfungen, 
ggf. mit lebensgefährlichen Auf-
gasungen. Kräuter und blättriges 
Futter hingegen sind meist überaus 
gesund.

Welche Pflanzen im Einzelnen 
bekömmlich sind erfahren Sie auf 
fachkundigen Internetseiten, bei 
kaninchenerfahrenen Tierärzten und 
Tierschutzvereinen.

Warum sollten keine 
handelsüblichen Leckerlies 
verfüttert werden? 
Brot, Zwieback, Kraftfutter, Leck-
erstangen und Dropse benötigen 
Kaninchen überhaupt nicht und sind, 
auf Grund des hohen Getreide- und 

Zuckeranteils, schädlich für sie. Sol-
che Dinge sollten gar nicht erst ver-
füttert werden. 

Getreide ist zudem keine natürliche 
Nahrung von Kaninchen. Es ist sehr 
stärkereich und löst eine negative 
Verschiebung der Darmflora aus. 
Daraus resultiert häufig ein chro-
nisches Verdauungsproblem und 
die Energieüberversorgung führt 
zusätzlich zu einer Verfettung der 
Tiere. 

Verfütterte Getreidekörner können 
beim Kauen zudem einen punktu-
ellen Druck auf die Zähne ausüben 
und langfristig zu Zahnfehlstellun-
gen führen. Der regelmäßige Tier-
arztbesuch zur Behandlung der 
stetig nachwachsenden, sich durch 
Fehlstellungen nicht mehr richtig 
abnutzenden Zähne ist dann unum-
gänglich.

Tipps zur Kaninchenernährung
von Paulin Giesen

Wer sein Kaninchen artgerecht ernähren möchte, sollte einige Aspekte beachten, u. a. 
die anatomischen Eigenschaften des Magen-Darm-Traktes. Ein Kaninchen besitzt als Pflanzenfresser, 
im Gegensatz zu Fleischfressern, einen Stopfmagen.
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Die Stelle ist derzeit in Teilzeit (31 Std./Wo) zu beset-
zen und vorerst befristet bis zum 31.03.2024 – mit 
der Option auf Verlängerung bzw. auch Festanstel-
lung.

Neben der tiermedizinischen Betreuung und Versor-
gung gehört auch die allgemeine Versorgung der 
Tierheimtiere mit zu dem vielseitigen Aufgabenbe-
reich in unserem Tierheim. Dabei werden nicht nur 
die gängigen Haustiere betreut, sondern auch Exoten 
und hilfsbedürftige Wildtiere.

Das Erkennen von Krankheiten sowie die intensive 
Betreuung spielt natürlich eine große Rolle im Bereich 
der tiermedizinischen Tierpflege. Dabei sind viel 
Verantwortungsgefühl und ein Händchen für Tiere 
gefragt. 

Stressresistenz und Flexibilität
Auch in stressigen Situationen, beispielsweise bei 
einem Rettungseinsatz mit unserem Tierrettungswa-
gen, sollten Sie einen kühlen Kopf bewahren können 
– der Besitz eines Führerscheins der Klasse B ist dafür 
zwingend notwendig.

Neben dem Erkennen und Behandeln von Erkran-
kungen, insbesondere nach Abstimmung mit unserer 
betreuenden Tierarztpraxis, assistieren Sie den Tier-
ärzten auch bei kleineren OP-Eingriffen in unserem 
eigenen Behandlungsraum.

Sie unterstützen und helfen bei der Reinigung und 
Einrichtung der Tierunterkünfte sowie bei der Erzie-
hung von Hunden oder der Handaufzucht von Tier-
kindern.

Durch die Betreuung und Beratung von Adoptionsin-
teressenten wirken Sie aktiv bei der Suche nach dem 
zukünftigen Zuhause unserer Schützlinge mit.

Natürlich brauchen unsere Tiere eine zuverlässige 
Versorgung, so dass es für Sie selbstverständlich sein 
sollte, in regelmäßigen Abständen auch den Wochen-
end- oder Feiertagsdienst zu übernehmen – diese 
werden fair unter den Kollegen aufgeteilt.

Wir freuen uns auf Sie
Wenn Sie Interesse an einem abwechslungsreichen 
und interessanten Arbeitsplatz haben, in dem Sie ein 
kameradschaftliches Team sowie ein pünktliches und 
faires Gehalt erwartet, dann freuen wir uns über Ihre 
aussagekräftige Bewerbung per E-Mail an 
tsz@tierheim-krefeld.de 

Der Postweg ist natürlich auch möglich. 
Adresse: 
Flünnertzdyk 190 
47802 Krefeld

Tierliebe Mitarbeiter 
gesucht!
In Krefeld befinden sich Tierheim und Tierschutzverein unter einem 
Dach und arbeiten täglich Hand in Hand. Das Tierheim Krefeld 
wurde 1969 vom Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 1877 
e. V. geründet.  Der Verein sucht für sein Tierheim ab sofort eine/n 
ausgebildete/n und möglichst bereits berufserfahrene/n
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Tiermedizinische/n 
Fachangestellte/n (m/w/d)
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Wir möchten hier rückblickend von 
ganz besonderen Helfern berichten, 
die uns vor unserem Gabentag im 
Dezember richtig gut unterstützt 
haben. Man könnte meinen, dass 
sie unsere ganz persönlichen Weih-
nachtswichtel waren. Lassen wir sie 
doch einfach selbst berichten: 

Wenn fünf StepStoner ihr Head-
set gegen den Schrubber, den 
Laptop gegen die Harke und 
die Tastatur gegen den Häcks-
ler tauschen, ist allen klar: Hier 
wird gemeinnützig im Rahmen 
der Volunteer Days gearbeitet! 
Analena, Jürgen, Yvonne, Nicole 
und Michelle aus dem Customer 
Service haben am 16.12.2022 
gelernt, was es heißt, körper-
lich im Tierheim zu arbeiten und 
dadurch für das Wohl von Kat-
zen, Hunden, Kaninchen, Meer-
schweinchen, Reptilien, Vögeln 
und Igeln zu sorgen.

Bei eiskalten -6 Grad, aber in 
unheimlich warmer Atmosphäre, 
wurde das Tierheim bei den Vor-
bereitungen für das jährliche 
Futterspendenevent unterstützt. 

Gemeinsam wurden Böden ge- 
schrubbt, der Weihnachtsbaum 
geschmückt, Grünschnitt zusam-
mengeharkt und kleingehäckselt. 

Während des nahrhaften Pizza-
lunchs konnten sich StepStone- 
und Tierheim-Mitarbeiter noch 
ein Stück besser kennenlernen, 
sodass es nach diesem anstren-

genden aber schönen Tag für alle 
hieß: „Wir sehen uns wieder!“

Wir bedanken uns nochmals ganz 
herzlich bei allen StepStonern für 
die tolle Unterstützung, sei es durch 
die aktive Hilfe vor Ort oder auch 
generell, dass solch tolle Helfertage 
überhaupt erst möglich sind.
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Helfertag – Möglichkeit zum 
gesellschaftlichen Engagement 
von Nicole Reschke und StepStone
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DIPL.-ING. JÖRGE MENSAK

Ihr Experte für:

l Verkehrswertermittlung
von Immobilien für private 
Eigentümer (Vermögensübersicht,
Schenkungen, Erbschaften und
Scheidungen), Gerichte und 
Versicherungen 

l Energieausweise
für Wohn- und Gewerbeobjekte

Forstwaldstraße 144
47804 Krefeld
Tel. 0 21 51/71 45 17

E-Mail:
info@joergemensak.de

www.immobilienbewertung-mensak.de

Mensak 25-2016 K_V 2Sp68.qxp  09.11.17  11:59  Seite 1
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Die Spatzen pfeifen es …
von Marion Lückenbach (DTSV)

Optimale Lebensbedingungen finden sie in Dörfern mit 
Landwirtschaft, Vorstadtbezirken, Städten mit großen 
Parkanlagen oder Gärten. Sie lieben die direkte Nähe 
zum Menschen, denen sie bis in betonierte Innenstädte 
gefolgt sind. Hier haben sie sich dem Nahrungsangebot 
angepasst und gelten als Allesfresser.

Gesellig auch in der Brutzeit
Da diese kleinen Vögel auch den Winter bei uns verbringen, 
kann man größere Gruppen gut anfüttern, so dass sie die 
kalten Monate gerne geschützt in unseren heimischen Gär-
ten verbringen. Mitte bis Ende April beginnt die Brutsaison. 
Der Spatz lebt gesellig und brütet gerne in Gemeinschaft 
mit anderen Paaren. Nicht selten bringt es der Haussper-
ling auf drei oder sogar vier Bruten pro Saison. Der Sperling 
ernährt sich zwar größtenteils vegetarisch, aber die Jun-
gen werden in den ersten Tagen mit Insekten, Raupen und 
anderer tierischer Nahrung gefüttert.

Leider sind die Spatzen-Bestände in den letzten Jahren 
deutlich, gebietsweise sogar stark zurückgegangen. Dies 
ist auf fehlende Nistmöglichkeiten in und an Gebäuden, 

vor allem unter Dächern, zurückzuführen. Zunehmender 
Nahrungsmangel kommt hinzu durch Intensivierungen 
in der Landwirtschaft, aber auch durch naturfern gestal-
tete und daher artenarme Gärten. Durch die Versiege-
lung der Landschaft fehlen außerdem Plätze für die bei 
den Spatzen so beliebten Staubbäder. Landwirte, aber 
auch Haus- und Gartenbesitzer können dazu beitragen, 
dass dieser kleine Vogel weiterhin seinen Lebensraum 
bei uns findet. 

Auch Spatzen brauchen Hilfe
Bleibt zu hoffen, dass es für die Spatzen und auch alle 
anderen Singvögel zukünftig genug Raum und Futter 
gibt, damit wir uns weiterhin an ihrem fröhlichen Gesang 
im Garten erfreuen können. Sie sind wie alle anderen 
Vogelarten und eine insgesamt große Artenvielfalt wich-
tig, damit unsere Natur im Gleichgewicht bleibt. Leider 
vergisst das der Mensch allzu oft! Und eigentlich pfei-
fen es die Spatzen schon längst von den Dächern: Jeder 
kann helfen und ist gefordert. Sei es durch die Fütterung 
zumindest im Winter, naturnähere Gärten oder das 
Anbieten von Nisthilfen.
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Tierärztliche Praxis für Kleintiere
Dr. Tanja A. Domurath

 Friedrich-Ebert-Straße 94
 47800 Krefeld
 fon: 0 21 51 - 59 22 61
 fax: 0 21 51 - 50 14 02
 www.kleintierpraxis-krefeld.de

 Sprechstunden:
 Mo, Di, Do, Fr 09.00 bis 12.00 Uhr 
                 und 14.30 bis 18.00 Uhr
 Mi 08.00 bis 12.00 Uhr
 Sa 09.00 bis 11.00 Uhr
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• Barfartikel

• Tiernahrung

• Tierzubehör

• Hundesportartikel

•  Allergietest für  

Hund & Katze

•  Individuelle Beratung

Hüpi´s
Inh. Sonja Siegel

Weserstr. 5
47506 Neukirchen-Vluyn

Tel. 02845-9814162
www.huepis.de
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Danke – 
mir geht´s gut!
Post von Ehemaligen zusammengetragen 
von Nicole Reschke

Liebes Tierheim-Team, 
nun ist Judas, der einst Racker hieß, gut drei 
Monate an meiner Seite! Wir sind ein absolutes 
Dreamteam! In dieser Zeit haben wir schon viele 
Abenteuer zusammen erlebt. Judas hat die Berge 
kennengelernt, einen Wasserfall, die Nordsee 
sowie das Sauerland. Alles in allem kann man 
sagen, dass wir ordentlich auf Achse sind. Neben-
bei macht Judas stetig Vorschritte im Umgang mit 
anderen Hunden und an der Leine. Wir trainieren 
täglich um ihm seine Flausen aus dem Kopf zu 
treiben. Ich bin zuversichtlich, er lernt schnell und 
ist immer mit viel Spaß dabei. Unsere Bindung ist 
in der kurzen Zeit schon sehr eng geworden. Ohne 
einander geht nichts mehr! Ich glaube, wir haben 
uns wirklich GESUCHT und GEFUNDEN!
Liebe Grüße Janina und Judas

Judas
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Hallo liebes Team vom Tierschutzverein Krefeld,
vielleicht erinnert ihr euch ja noch an mich. Ich bin 
die kleine Kiwi, die damals als verwilderte Haus-
katze bei euch abgegeben wurde. Ende April 2022 
bin ich dann von Lisa und Stefan adoptiert wor-
den. In meinem neuen Zuhause lernte ich meine 
neue beste Freundin Kiba kennen. Am Anfang war 
ich gegenüber allen und jeden sehr zurückhaltend. 
Doch relativ schnell traute ich mich raus, um zu 
spielen. Mit der Zeit lernte ich auch Streichelein-
heiten kennen und lieben – jetzt fordere ich sie 
sogar ein. Ich schlafe bei den beiden im Bett und 
kuschel mich sehr gerne an sie. Auch gegenüber 
Fremden taue ich immer mehr auf und lasse mich 
sogar schon von ihnen streicheln. 
Mit den knuffigsten Grüßen Eure Kiwi

Kiwi

Hallo liebes Team vom Tierheim Krefeld, 
unser kleiner Hund hat ca. zwei Tage gebraucht, 
um sich an uns zu gewöhnen. Dann hat es noch 
zwei Tage gedauert, bis er festgestellt hat, dass 
Gert SEIN ALLEINIGES HERRCHEN ist. Mein 
Mann wird verehrt, verfolgt bis zum Bad, er hat 
einen Schatten bekommen. Ich bin gut zum Füt-
tern und Kämmen. Na ja, zur Not lässt er sich auch 
von mir gerne kraulen, aber nur wenn mein Mann 
nicht da ist. Simba hält gerne den Bauch zum 
Kraulen hin. Er fühlt sich wohl. Wir haben einen 
ganz tollen Hund!
Lieben Dank und viele Grüße Familie B.

Simba

8   TIERISCH GUT NR.1/2023  
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Die ersten Gedanken an einen mög-
lichen Abschied kommen spätestens 
mit der ersten ernsthaften Erkran-
kung von Bello, Mieze und Co. Der 
nahende Tod eines Heimtieres wird 
heute anders empfunden als vor Jah-
ren. Grund dafür ist, dass für viele 
Menschen das Tier zu einem oder 
gar dem wichtigsten Sozialpartner 
im täglichen Leben geworden ist. 
Verlustängste versetzen viele Tier-
besitzer in einen Ausnahmezustand. 
Spätestens der nahe Tod des Haus-
tieres lässt viele Besitzer über das 
Seelenleben der Tiere nachdenken. 
„Hund, Katze oder Vogel haben 
doch sicher eine Seele“, ist die den 
tierischen Freunden immer zuge-
standene Eigenschaft. Was wird aus 
der Seele und dem Körper, wenn der 
letzte Atemzug getan ist?

Hohe Auflagen
Die „einfache Entsorgung“ verbietet 
sich zunehmend für viele Haustierbe-
sitzer, doch die Tierbestattung ist aus 
behördlicher Sicht nicht unproblema-
tisch. Das Tierkörperbeseitigungs-
gesetz regelt die Bestattung oder 
Beseitigung aller Tiere. Es dient der 
Seuchenabwehr und gibt Aufschluss 
über die Chancen und Regeln auch der 

Tierbestattung. Die Bestattung im hei-
mischen Garten wird ebenfalls durch 
das Tierkörperbeseitigungsrecht gere-
gelt. Der Leichnam muss tief genug 
bestattet werden und mit mindestens 
50 cm Erde bedeckt sein. Der heimi-
sche Garten darf weder in einem Was-
serschutz noch in einem Landschafts-
schutzgebiet liegen. Eine Beerdigung 
an Wegrändern oder anderen öffent-
lichen Stellen ist verboten. 

Würdevoller Abschied 
So ist die Einäscherung durch 
einen Tierbestatter ein zunehmend 
gewählter Weg, besonders wenn 
Hund oder Katze in der Stadt leb-
ten. Denn die Asche des Haustieres 
ist in der weiteren Bestattung deut-
lich unbedenklicher als die Körper 
verstorbener Tiere. So darf z.B. die 
Asche eines Haustieres in der eige-
nen Wohnung in einer verschlosse-
nen Urne oder einer vergleichbaren 
Verpackung aufbewahrt werden. 
Neben der Gründung von Tierbestat-
tungsunternehmen, findet auch die 
Eröffnung von Tierfriedhöfen statt, 
die neben dem Ort der Bestattung 
und der Trauer auch ein würdevol-
les Grab mit Grabstein oder einem 
anderen Trauersymbol ermöglichen.

Wenn der Abschied naht
von Sara Lowe (DTSV)

Ein Haustier bringt seinem Besitzer über Jahre viel Freude. Es macht
Spaß, ein tierisches Familienmitglied zu haben und zu versorgen. 
Doch über Jahre wenig oder gar nicht beachtet, werden Tiere älter 
und erreichen den Herbst des Lebens.

DEINE

WERK
STATT
IN KREFELD, 
DÜLKEN & 
WILLICH

Jetzt Werkstatt-
Termin buchen: 

02151 339-339

TÖLKE & FISCHER 
ŠKODA ZENTRUM KREFELD
Gatherhofstr. 5, 47804 Krefeld

TÖLKE & FISCHER ŠKODA DÜLKEN
Venloer Str. 70, 41751 Viersen-Dülken

TÖLKE & FISCHER WILLICH
Jakob-Kaiser-Straße 3, 47877 Willich
www.toefi .de
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Hunde im Wachstum –
hierdrauf sollte bei der 
Fütterung geachtet werden
von Dr. med. vet. Charlotte Kolodzey (DTSV)

Zieht ein Welpe ins Haus ein, ist meist die Aufregung bei den Besitzern groß. Man möchte dieses niedliche kleinen 
Lebewesen verwöhnen. Und wie gelingt das besser als durch leckeres Futter? Aber was ist wirklich gut für den 
Minivierbeiner und ab wann ist es zu viel des Guten?

Warum Welpen- und Junghund-
futter?
Junghunde sind wahre Wachstums-
künstler. Viele erreichen bereits 
innerhalb nur eines Jahres ihre end-
gültige Größe. Wie groß diese Leis-
tung ist, wird schnell klar, wenn wir 
uns vorstellen, Kindergartenkinder 
trügen bereits die Kleidergröße der 
Eltern. Für dieses enorme Wachstum 
braucht der vierbeinige Jungspund 
die richtigen Nährstoffe für die Kör-
perbausteine. Denn nur aus der Nah-
rung kann er sich für sein Wachstum 
alles holen was er braucht. 

Fehlen im täglichen Futter wichtige 
Bausteine z. B. Eiweiß, Mineral-

stoffe oder Vitamine, wird sich das 
beim Körperwachstum bemerk-
bar machen. So kann ein Mineral-
stoffmangel zu Fehlstellungen der 
Gelenke führen. Genauso kann aber 
auch eine zu große Gabe von Kal-
zium das Wachstum negativ beein-
flussen.

Welches Futter ist das Beste?
Die gute Nachricht, jedes „Alleinfut-
termittel für Welpen/Junghunde“ 
sollte grundsätzlich hinsichtlich der 
Vitamine und Mineralstoffe aus-
gewogen sein. Das ist gesetzlich so 
vorgesehen. Man kann daher auch 
ein günstigeres Futter nicht durch 
den Zusatz von extra Vitaminen 

oder Mineralstoffen aufwerten. Das 
ist sogar eher schädlich, da es so zur 
Überversorgung kommt. Hochwer-
tige Futter für die Zeit des Wachs-
tums werden also nicht durch die 
Zugabe von mehr Vitaminen besser, 
sondern durch wertigere Grundzu-
taten. Sie punkte meist mit mehr 
Fleisch und die Zutaten sind oftmals 
besser verdaulich. 

Will man wirklich wissen, welche 
Dinge im Futter enthalten sind, kann 
man auch selbst Futter aus frischen 
Zutaten mischen. Allerdings sollte 
eine solche Ration immer von jeman-
dem mit Fachkenntnissen berechnet 
werden. Denn die besten Zutaten 
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sind nicht hilfreich, wenn etwas fehlt 
oder zu viel enthalten ist. Ist das fri-
sche Futter ausgewogen, ist es meist 
nicht nur gut verdaulich, sondern 
enthält auch andere hochwirksame 
Bestandteile, die den Körper auf 
vielfältige Weise unterstützen und 
so dem kleinen Lebewesen einen 
optimalen Start ermöglichen. Häufig 
finden sich Präbiotika zur Darm-
pflege und wertige antientzündliche 
Omega-3 Fettsäuren.

Warum ist die richtige Fütterungs-
menge so wichtig?
Für ein gesundes Wachstum ist 
neben der adäquaten Nährstoff-
versorgung auch Energie (Kalorien) 
notwendig. Leider gilt hier aber 
nicht: „viel hilft viel“. Zu viel Energie 
führt zu einem zu schnellen Wachs-
tum und kann so Schäden an Kno-
chen und Gelenken auslösen oder 
angeborene Leiden und z. B. die 
gefürchtete Hüftdysplasie (HD) ver-
stärken. Damit der Hund im Wachs-
tum die passende Energiemenge 
erhält, gibt es für jedes Futtermittel 
eine genaue Fütterungsempfehlung. 
Leider sind hier Leckerlis, Kaukno-
chen und andere Dinge, die viele 
Hunde zusätzlich bekommen, nicht 
eingerechnet. Füttert man nach Füt-
terungsempfehlung plus Leckerlis 
etc. kann dies abhängig vom Stoff-
wechsel schon zu viel sein. 

Immer wieder wird geraten, im 
Wachstum Futter für adulte 
(erwachsene) Tiere zu füttern, damit 
der Kaloriengehalt nicht zu hoch 
ist. Das ist jedoch nicht optimal, da 

die Nährstoffmengen nicht dem 
Wachstum angepasst sind und es in 
der Regel keine Fütterungsempfeh-
lung für Welpen gibt. Hochwertige 
Junghundfutter unterscheiden nach 
Endgrößen und sind so hinsichtlich 
des Energiegehaltes angepasst an 
die Zeit des Wachstums. Mancher 
hat den unpassenden Rat gehört, 
das Junghundfutter in geringerer 
Menge zu füttern und damit Kalo-
rien einzusparen. Hierbei wird jedoch 
ein Nährstoffmangel in Kauf genom-
men.

Wie erkenne ich, ob der Junghund 
zu schnell wächst?
Leider sieht man seinem Vierbei-
ner nicht sofort an, ob er zu viele 
Kalorien erhält. Denn der zu schnell 
wachsende Hund wird eher dünn 

und schlaksig. Fachleute können 
manchmal an der Pfoten Stellung 
Wachstumsprobleme erkennen. 

Die beste Methode, die Wachstums-
geschwindigkeit zu überprüfen, ist 
die sogenannte Wachstumskurve. 
Lassen Sie sich hier von einem Tier-
arzt beraten, so kann ein zu schnel-
les Wachstum rechtzeitig erkannt 
und gegengesteuert werden.

Fazit
n    Junghundfutter wählen
n    Fütterungsempfehlung des 

Futterherstellers beachten
n   Leckerchen sparsam füttern
n   Wachstumskurve nutzen

Liebe Mitglieder!
Jahresbeitrag schon bezahlt/überwiesen? 
Schauen Sie doch mal nach, 
ob Sie das schon erledigt haben.
Wenn ja: Herzlichen Dank! 
Wenn nein: Dann bitten wir um baldige Überweisung! 

Bitte geben Sie im Verwendungszweck Ihre Mitgliedsnummer an, damit Ihre Bei-
tragszahlung ordnungsgemäß verbucht werden kann. Für eine Spendenbestätigung 
benötigen wir im Verwendungszweck auch Ihre Anschrift an.
Kontoverbindung des Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 1877 e. V. lautet: 
IBAN: DE67 3205 0000 0000 0377 39   

Die Mitgliedsbeiträge
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Veganer Erdnusseintopf
Dieses Rezept habe ich meiner Freundin zu verdanken, die beruflich oft in arabischen 
und asiatischen Ländern unterwegs ist. Bei einem Besuch überraschte sie mich 
mit einem Eintopf aus Erdnüssen, Kichererbsen und Süßkartoffeln. Eine Kreation aus 
unterschiedlichsten köstlichen Aromen. Viel Spaß beim Nachkochen! 
Ihre Karin Dornbusch (DTSV)

Für 6 Personen
Zutaten Erdnussbutter
80 g geröstete und gesalzene Erd-
nüsse
1 EL neutrales Rapsöl (nicht kaltge-
presst)
Alternativ: 2 EL Crunchy Erdnuss-
butter 

Zutaten Eintopf
1 mittelgroße rote Zwiebel
1 Süßkartoffel (ca. 400 g)
4 Kartoffeln (ca. 200 g)
1 mittelgroße Möhre
1/2 gelbe Paprikaschote
2 getrocknete Lorbeerblätter
3 EL neutrales Öl 
800 ml Wasser
150 g Berglinsen
2 Dosen gehackte Tomaten 
1 TL Salz
Pfeffer (frisch gemahlen)
1 TL Kreuzkümmel
kräftige Prise Cayenne Pfeffer
2 gehäufte EL Erdnussbutter 
1 Dose/Glas Kichererbsen (gegart)

Saft einer Bio-Zitrone
1 EL gehackte Petersilie glatt
ungesüßte Soja-Joghurtalternative, 
vegane Crème-fraîche-Alternative 
oder vegane Sour Cream sowie ein-
zelne Erdnüsse zum Garnieren

Erdnussbutter selbst machen
Erdnüsse mit dem Öl in einen Hoch-
leistungsmixer geben und cremig 
rühren. 

Zubereitung Eintopf
Zwiebel und Möhre schälen und klein 
schneiden. Süßkartoffel und Kartof-
fel schälen, waschen und würfeln. 
Paprikaschote entkernen, waschen 
und klein schneiden. Öl in einen gro-
ßen Topf geben und die Zwiebeln 
bei geringer Hitze und vielem Rühren 
glasig anbraten. Lorbeerblätter eben-
falls in den Topf geben und kurz mit 
braten. Süßkartoffel, Kartoffeln, Pap-
rika und Möhre dazugeben und alles 
unter häufigem Rühren bei mittlerer 
Hitze ca. 8 min weiter braten. Lin-

sen abbrausen und ebenfalls einrüh-
ren und mit braten. Kräftig rühren. 
Anschließend die gehackten Toma-
ten und das Wasser dazugeben. Alles 
gut vermischen und mit Salz, Pfeffer, 
Cayennepfeffer und Kreuzkümmel 
würzen. Nach ca. 5 min die Erdnuss-
butter unterrühren und den Eintopf 
20 min auf niedriger bis mittlerer 
Hitze köcheln lassen – aufpassen, 
dass nichts anbrennt. Die Kichererb-
sen mit Wasser abbrausen und ein-
rühren und das Ganze noch einmal 
20 min köcheln lassen. Anschließend 
den Saft der Zitrone und 1 EL der 
gehackten Petersilie dazugeben und 
weitere 5 min köcheln lassen.

Anrichten
Den Eintopf auf Suppentellern ver-
teilen, einen großen Klecks unge-
süßte Soja-Joghurtalternative (oder 
ähnliches) auf die Mitte geben und 
mit der restlichen Petersilie sowie 
einzelnen Erdnüssen garnieren. 
Dazu passt Fladen- oder Pitabrot.



Tierschutzverein Krefeld  
Sparkasse Krefeld
Mitgliedsbeiträge + Spenden 
DE67 3205 0000 0000 0377 39

Tierheim Krefeld 
Sparkasse Krefeld
Patenschaften + Spenden  
DE74 3205 0000 0000 1147 28

Für die Tiere 
spenden – mit diesem 
GiroCode!

Ich möchte folgenden Mitgliedsbeitrag entrichten:

n 10 E      n 20 E      n 50 E      n 100 E      n _______ E

n monatlich      n 1/4 jährlich      n 1/2 jährlich      n pro Jahr 

oder einen Mindestbeitrag in Höhe von (pro Jahr):

n 20 E als Erwachsener n 3 E als Jugendlicher 

Angaben zum Mitglied

Name:  __________________________________

Vorname:  ________________________________

Ggf. Firma:  _______________________________

Straße:  __________________________________

PLZ, Ort:  ________________________________

Telefon:  _________________________________

E-Mail:  __________________________________

Geburtsdatum:   ____________________________

Der Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 1877 e.V. (TSV) 
nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige Daten-
schutzerklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter  
www.tierheim-krefeld.de oder erhalten diese im Tierheim Krefeld 
ausgehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

n  Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin mit 
der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag genann-
ten personenbezogenen Daten zum Zweck des Fördererservices 
durch den TSV einverstanden und willige ein, vom TSV per Post 
oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum, Unterschrift*: _______________________

Einzugsermächtigung**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Krefeld und Umge-
bung von 1877 e.V. (TSV) widerruflich, die von mir zu entrichtende 
Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto ein-
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem 
TSV auf mein Konto bezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem 
ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der TSV über den 
Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten und die entsprechende 
Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kre-
ditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _

BIC:  ____________________________________

Kontoinhaber:  ____________________________

Datum, Unterschrift: ________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:

Tierheim Krefeld
Flünnertzdyk 190
47802 Krefeld

... im Tierheim abgeben oder einfach online auf unserer 
 Website www.tierheim-krefeld.de/mitgliedsantrag 
ausfüllen. Vielen Dank!

*    Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unter-
schrift der Erziehungsberechtigten.

**  Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für 
den Tierschutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!

Spendenkonten

Mitgliedsantrag
Antrag auf Mitgliedschaft im Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 1877 e. V.

Fo
to

: S
as

aS
to

ck
 /

 s
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m

TIERISCH GUT NR.1/2023   13   



Unsere Sorgenfelle
von Nicole Reschke

Weitere Schützlinge, die auf
eine neue Familie hoffen,

finden Sie unter der Rubrik
„Vermittlung“ auf der Website 

www.tierheim-krefeld.de
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Seelenhund sucht Familienanschluss
Auch unser lieber Toni ist auf der Suche nach einem neuen Zuhause. Toni 
zeigt sich Menschen gegenüber als Seelchen von einem Hund. Er ist einfach 
nur lieb und möchte spielen und kuscheln. Ein klasse Hund! 

Mit anderen Rüden versteht sich Toni leider nicht und auch bei Hündinnen 
entscheidet er nach Sympathie – dominante, selbstbewusste Hündinnen 
sind nicht so sein Ding. An Katzen und Kleintieren zeigt er sehr starkes Inte-
resse – vorsorglich raten wir daher von weiteren tierischen Mitbewohnern 
im neuen Zuhause ab.

Unser Powerpaket ist ein echter Menschenfreund und liebt es Aufmerk-
samkeit zu bekommen. Aber auch allein kann er sich mit seinem Ball 
toll beschäftigen. Bisher ist er hier für jeden Quatsch zu haben und sehr 
umgänglich. Toni kann daher gerne auch in eine Familie mit schon größeren 
Teenager-Kindern ziehen.

Toni

Ob Wasser oder Sand - baden geht immer
Unser Balou ist Menschen gegenüber freundlich und aufgeschlossen. Er liebt 
es zu schmusen und ist ein richtiger Teddybär. Fühlt er sich jedoch bedrängt 
(z. B. beim Tierarzt), so wechselt seine Körperhaltung merklich – er wird 
angespannt und geht in die Offensive. Seine neuen Besitzer müssen daher 
unbedingt hundeerfahren sein und die Körpersprache eines Hundes lesen 
können. Zu seiner Lieblingsbeschäftigung gehört das Baden. Aber auch zum 
Spielen ist er allzeit bereit. Manchmal ist er da etwas übermütig und schnappt 
dann zu – hier allerdings nie böse, er ist im Spiel einfach etwas ungeschickt.

Balou ist leider viel zu schwer. Um seine Gelenke zu schonen und ihn richtig 
fit zu bekommen, sollte in seiner neuen Familie weiter an der Ernährung und 
der Bewegung gearbeitet werden. Das neue Zuhause sollte zudem ebener-
dig und möglichst mit Garten ausgestattet sein. Bei seinen Artgenossen ent-
scheidet Balou nach Sympathie. Von Katzen und Kleintieren als Mitbewoh-
ner raten wir ab. Auf Grund seiner Größe und seiner Charaktereigenschaften 
dürfen im neuen Zuhause nur Personen über 18 Jahren wohnen. Seine neuen 
Halter müssen zudem stand- und zugfest sein, um den kleinen Koloss gut 
halten zu können.

Balou
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Der Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 1877 e. V. ist behördlich als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt – Spenden und Beiträge sind steuerlich absetzbar.
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Als Futterpate unterstützen Sie unsere 
Arbeit im Tierheim auf direktem 
Wege; mit Ihrem monatlichen 
Beitrag zu den Futterkosten 
beteiligen Sie sich direkt an 
den Versorgungskosten für 
ein Tierheimtier. Das freut Sie 
und das freut uns sehr!

Die Patenschaft beginnt mit dem Tag des Zahlungseingangs auf dem Konto des Tierheim Krefeld, bei der 
Sparkasse Krefeld, IBAN: DE74 3205 0000 0000 1147 28. lhre Patenschaft ist als Spende steuerlich absetzbar.

Ja, ich möchte monatlich folgenden Beitrag entrichten:

n  5 E        n 10 E        n 15 E        n 20 E        n 25 E

n  30 E      n ___________ E

Angaben zur Person:

Name:  __________________________________

Vorname:  ________________________________

Ggf. Firma:  _______________________________

Straße:  __________________________________

PLZ, Ort:  ________________________________

Telefon:  _________________________________

E-Mail:  __________________________________

Geburtsdatum:   ____________________________

n   Ich erlaube dem Tierschutzverein Krefeld und Umgebung von 
1877 e.V. (TSV) bei dringendem Bedarf meine Patenschaftsgel-
der für einen anderen Zweck des Tierschutzes einzusetzen. Ich 
möchte darüber nicht gesondert informiert werden. 

Der TSV nimmt den Datenschutz sehr ernst. Die vollständige 
Datenschutzerklärung finden Sie in unserem Online-Angebot unter 
www.tierheim-krefeld.de oder erhalten diese im Tierheim Krefeld 
ausgehändigt oder auf Anfrage per Post übersandt.

n   Ich habe die Datenschutzerklärung des TSV gelesen und bin 
mit der Speicherung und Verarbeitung der in diesem Antrag 
genannten personenbezogenen Daten zum Zweck des Förder- 
erservices durch den TSV einverstanden und willige ein, vom 
TSV per Post oder elektronisch kontaktiert zu werden.

Datum, Unterschrift*:  ______________________

Einzugsermächtigung**
Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein Krefeld und Umge-
bung von 1877 e.V. (TSV) widerruflich, die von mir zu entrichtende 
Zahlung bei Fälligkeit durch Lastschrift von meinem Konto ein-
zuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von dem 
TSV auf mein Konto bezogenen Lastschriften einzulösen. Vor dem 
ersten Einzug einer SEPA-Lastschrift wird mich der TSV über den 
Einzug in dieser Verfahrensart unterrichten und die entsprechende 
Mandatsreferenz mitteilen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kre-
ditinstitut vereinbarten Bedingungen.

IBAN:  _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _ _ _ I _ _

BIC:  ____________________________________

Kontoinhaber:  ____________________________

Datum, Unterschrift: ________________________
(des Kontoinhabers)

Im frankierten Umschlag einsenden an:

Tierheim Krefeld
Flünnertzdyk 190
47802 Krefeld

... im Tierheim abgeben oder einfach online auf unserer  
Website www.tierheim-krefeld.de/patenschaften  
ausfüllen. Vielen Dank!

Das Formular sowie weitere 
Patenschaftsmöglichkeiten finden 
Sie auch auf unserer Website unter 
„Ihr Ehrenamt im Tierschutz“.

*    Bei Kindern/Jugendlichen unter 18 Jahren (beitragsfrei) Unterschrift der Erziehungsberechtigten.
**  Sie erleichtern uns die Bearbeitung und sparen erheblich Kosten für den Tierschutzverein, wenn Sie die Einzugsermächtigung erteilen!
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Ja, ich werde 
Pate!
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Sie meidet den Menschen und lebt 
versteckt und zurückgezogen in 
unseren Wäldern: die Europäische 
Wildkatze! Auch wenn sie optisch 
mit unseren zahmen Stubentigern 
leicht zu verwechseln ist, hat sie mit 
der Hauskatze nur wenig gemein. 
Diese haben ihren Ursprung im Ori-
ent und kamen mit den Römern über 
die Alpen. Die Europäische Wildkatze 
hingegen ist eine eigenständige Tier-
art.

Merkmale und Sinne
Die Wildkatze hat etwas längere 
Beine und erscheint durch das dichte 
Fell kraftvoller und massiger als die 
Hauskatze. Das Fell ist dicht und 
weist einen gelblichen Unterton auf. 
Die kontrastreichen Tigerzeichnun-

gen – bei den Jungtieren gut zu erken-
nen – sind beim erwachsenen Tier 
verwaschen und kaum sichtbar. Der 
buschige stumpfe Schwanz hat einige 
dunkle, klar abgesetzte Ringe und 
immer ein dunkles Ende. Von der Stirn 
bis in den Nacken ziehen sich dunkle 
Streifen, während auf der Mitte des 
Rückens eine dunkle Linie verläuft, 
der sogenannte Aalstrich. 

Das Gehör der Wildkatze ist sehr 
gut entwickelt, wodurch sie Beute-
tiere im dichten Unterholz oder in der 
Dunkelheit ohne Probleme wahrneh-
men kann. Die Ohrmuscheln können 
in fast alle Richtungen gedreht und 
Geräusche so zuverlässig lokalisiert 
werden. Die Augen der Wildkatzen 
sind für die nächtliche Jagd spezia-

lisiert: Die tagsüber schlitzförmigen 
Pupillen weiten sich bei Dunkelheit 
und nehmen dabei fast 90 Prozent 
der Augenfläche ein. Auf diese Weise 
kann besonders viel Licht auf die 
Netzhaut fallen. 

Lebensweise
Wildkatzen werden auch als „Wald-
katzen“ bezeichnet, da sie ihren 
Lebensraum in Wäldern – bevorzugt 
Laub- und Mischwälder – und Halb- 
offenlandschaften haben. Tagsüber 
schlafen sie meist in Baumhöhlen, Rei-
sighaufen, Felsspalten sowie Holzpol-
tern (Stapel gefällter Holzstämme). 
Sobald es dunkel wird, gehen sie auf 
die Jagd. Sie ernähren sich zu etwa 80 
Prozent von Kleinsäugern, wie Mäu-
sen oder Ratten. Gelegentlich erbeu-

Europäische Wildkatze – das 
scheueste Wildtier Deutschlands
von Tamara Weidehoff, Sascha Schiffer (DTSV)
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Mo	 10–12	und	16–19
Di/Do/Fr	 10–12	und	16–18
Mi	 10–14

Tel:	(02151)	48	00	77	
Wüstrathstr.	10	Krefeld-Uerdingen	
www.tierzahn.de		

Ihr	Tier	ist	bei	uns	
in	guten	Händen!

Dr. med. vet. Alexander Hendricks
Praktischer	Tierarzt
Zahnheilkunde	beim	Kleintier
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ten sie auch Vögel, Eichhörnchen, 
Kaninchen oder Reptilien und Insek-
ten. Diese werden mit den Krallen 
festgehalten, auf den Boden gedrückt 
und mit einem gezielten Biss getötet. 
Sie verzehren ihre Beute entweder 
sofort oder verstecken sie unter Laub 
oder in dichter Vegetation. In Not-
zeiten greifen die Tiere auch auf Aas 
oder pflanzliche Kost zurück. 

Wildkatzen sind klare Einzelgänger 
und treffen nur zur Fortpflanzung 
aufeinander. Diese findet zwischen 
Januar und März statt. In der soge-
nannten Ranzzeit vergrößern Wildka-
ter ihre 1500 bis 3000 Hektar großen 
Streifgebiete und suchen nach paa-
rungsbereiten Weibchen. Nach etwa 
68 Tagen Tragzeit kommen zwei bis 
sechs Jungtiere zur Welt. Diese wer-
den sechs bis sieben Wochen lang 
gesäugt und trennen sich mit vier bis 
fünf (maximal zehn) Monaten von 
der Mutter. Voll ausgewachsen sind 
Wildkatzen mit knapp 19 Monaten 
und können sieben bis zehn Jahre alt 
werden. Das größte Wildkatzenvor-
kommen in Westeuropa befindet sich 
in Rheinland-Pfalz.

Bedrohungen
Die Wildkatze steht in Deutschland 
unter Naturschutz und gehört zu 
den Verantwortungsarten innerhalb 
der „Nationalen Strategie zur biolo-
gischen Vielfalt“. Dennoch werden 
die Wildkatzen (und andere Wild-

tiere) aufgrund der Zerschneidung 
ihres Lebensraumes durch Straßen- 
und Schienenverkehr bedroht. Die 
Errichtung von Grünbrücken kann die 
Gefahr von Wildunfällen zwar redu-
zieren, doch die intensive Nutzung 
der Landschaft drängt die Populatio-
nen zurück und isoliert dabei oftmals 
kleinere Gruppen und deren Genpool. 
Diese sind dann besonders anfäl-
lig für Inzucht und Krankheiten, die 
etwa von verwilderten Hauskatzen 
übertragen werden können. Zu den 
natürlichen Feinden der Wildkatzen 
gehören nicht nur Luchse und Wölfe, 
sondern auch Füchse und Greifvögel 
wie Uhu, Adler oder Habicht, die es 
besonders auf die Jungtiere abgese-
hen haben.

Mensch und Wildkatze
Wildkatzen gelten als unzähmbar. 
Sie gewöhnen sich auch in Gefan-
genschaft nicht an den Menschen 
und lassen sich niemals freiwillig von 
ihm berühren. Sie dulden den Men-
schen lediglich, wenn sie ein großes 
Gehege mit vielen Unterschlupf- und 
Versteckmöglichkeiten haben und 
ein respektvoller Abstand bewahrt 
wird. In freier Wildbahn sind sie so 
scheu, dass nur selten Bilder von 
ihnen gemacht werden. Werden ihre 
Verstecke von Menschen entdeckt, 
kehren Wildkatzen niemals dorthin 
zurück. Sie zählen wohl zu den scheu-
esten Säugetieren bei uns in Deutsch-
land. 
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Die Holzpolter können auch zur 
tödlichen Gefahr werden, wenn die 
Stämme verladen werden
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So NICHT!
von Nicole Reschke

Angebunden, über den Zaun geworfen oder in Boxen und Kartons 
vor dem Tierheim, schlimmer noch, am Straßenrand und auf Parklätzen 
ausgesetzt – das hat wirklich kein Tier verdient!

Es ist schon schlimm genug, wenn 
ein Tier sein Zuhause und die ihm 
vertrauten Menschen verliert. Es 
aber wie ein Stück aussortierten 
Sperrmüll einfach zu entsorgen, ist 
nicht nur unfair und unentschuldbar, 
es ist zurecht auch eine Straftat! 

Doch so erlebt man es im Tier-
schutz wieder und wieder – vor 
nicht allzu langer Zeit erhielten wir 
eine Katze, die in einer zugeklebten 
Transportbox einfach ausgesetzt 
worden war. Völlig verstört und 
ohne irgendwelche Informationen 
nahmen wir den ca. sechs Jahre 
alten Kater bei uns auf. Schon beim 
Tierarztcheck stellte sich heraus, 
dass der schüchterne Kerl einen 
Herzfehler hat. Ob dies der Grund 
für das Aussetzen war, wissen wir 
nicht. Doch eins ist sicher, ohne die 
schnelle Diagnose durch die Tier-
ärzte und die richtige Dosierung 
von Herztabletten hätte dieses 
informationslose Aussetzen schnell 
böse, wenn nicht gar tödlich, für 
den Kater enden können.

Daher unser ganz großer Apell 
– setzt keine Tiere aus! 

Ja, viele Tierheime, so auch wir 
immer wieder, sind derzeit an den 
absoluten Kapazitätsgrenzen ange-
kommen und müssen immer wieder 
Aufnahmestopps für Abgabetiere 
verhängen. Trotzdem helfen wir bei 
der Suche nach einer guten Lösung, 
z. B. durch Privatvermittlungsanzei-
gen auf unserer Tierheimhomepage.

Doch ein Tier auszusetzen, steht 
einfach nicht zur Diskussion. Wer 
sich ein Tier anschafft, übernimmt 
damit eine Verantwortung für die-
ses Tier – und zwar in der Regel 
ein Tierleben lang! Tiere sind keine 
Gebrauchsgegenstände, die man 
sich zur Unterhaltung nur für eine 
Zeit lang hält – sie sind Lebewe-
sen mit Gefühlen, die Bindungen 
zu ihren Bezugspersonen eingehen. 
Insbesondere Hunde und Katzen las-
sen sich so stark auf ihre Menschen 

ein, dass sie bei einer Abgabe unter 
Trennungsschmerz leiden.

Daher ist es nur gerechtfertigt, dass 
das Aussetzen von Tieren ein Ver-
stoß gegen das Tierschutzgesetz ist 
und mit einer Strafe bis zu 25.000 
Euro geahndet wird. Sollte es tat-
sächlich einmal notwendig sein, sich 
von seinem Tier zu trennen, so darf 
dies nie leichtfertig erfolgen, son-
dern immer nur auf verantwortungs-
volle Art und Weise.
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Damit zusammen bleibt,
was zusammen gehört!
40 Jahre Haustierregister 
des Deutschen Tierschutzbundes
Seit 40 Jahren registrieren wir Haustiere und helfen Ihnen 
und Ihrem Liebling, wieder zueinander zu fi nden, falls Sie 
sich einmal verlieren.

www.fi ndefi x.com
und auf Social Media
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Wie Igel und 
Insekten ihr 
Leben verlieren
von Anne Lehmann (DTSV)

Sie haben vollkommen recht, es liest sich 
sowohl provokativ als auch plakativ, aber 
genau das passiert täglich in unseren 
Gärten. Während wir auf unseren 
Sonnenliegen mit einem kühlen Kaltgetränk 
ruhen und die UV-Strahlen auf uns scheinen 
lassen, kämpfen unzählige Insekten ums 
Überleben, wenn der Mähroboter seine 
Kreise durch den Garten zieht.

Dieser ist wie Motorsensen, Freischneider oder andere 
Gartenwerkzeuge eine echte Gefahr für Igel sowie 
andere Gartentiere und dennoch liegt er bei Gartenbe-
sitzern voll im Trend. 

Und da die Hersteller mittlerweile zu Recht darauf hin-
weisen, dass das Gerät nicht unbeaufsichtigt im Beisein 
von Kindern und Haustieren arbeiten darf, lassen man-
che Menschen ihren Mähroboter nachts laufen. Dies 
kann jedoch tödlich für Igel und viele andere Tiere wie 
Insekten, Amphibien, Spinnentiere und weitere kleine 
Säugetiere ausgehen. 

Denn gerade Igel flüchten nicht bei Gefahr, sondern rol-
len sich zusammen und harren der Dinge, die dort kom-
men. Meist endet es tödlich für die kleinen Stachelträger 
– fast immer ist das betroffene Tier verstümmelt. Natür-
lich können Sie nicht ständig die Tiere in Ihrem Garten im 
Auge behalten. Und doch ist es ganz einfach, Mährobo-
ter und Tierschutz miteinander zu vereinen. Wir zeigen 
Ihnen wie das geht.

Regel 1:
Ab der Dämmerung gehört der Mähroboter an die 
Ladestation – tagsüber unter Aufsicht mähen

Regel 2:
Mögliche Rückzugsorte großzügig umfahren – Blühin-
seln, Igelhäuschen schaffen

Regel 3:
Den Rasen regelmäßig ablaufen und Heckenkanten kon-
trollieren

Regel 4:
Wenn schon Mähroboter dann unbedingt mit einem 
Ultraschallsensor ausgestattet, leider gehört ein solcher 
Sensor noch nicht zur Standardausstattung aber es gibt 
schon Exemplare auf dem Markt

Kunterbunte Artenvielfalt
Jeder der sich mit der Idee anfreundet, Blumen und Wild-
wuchs in Rasen oder Wiese Platz zu geben, kann damit 
viel für die Artenvielfalt tun. Dazu muss man nur so sel-
ten wie möglich mähen, damit sich die Blüten zwischen 
den Mäheinheiten voll entwickeln und zumindest teil-
weise verblühen und aussamen können. Denn auf einem 
blühenden Rasen finden Insekten und damit auch Vögel, 
Igel und andere Wirbeltiere Nahrung. 

Auch der Gartenbesitzer kann sich freuen: Ein solcher 
Rasen macht deutlich weniger Arbeit, benötigt weder 
Gift noch Düngung und lässt jedes Gärtnerherz aufblü-
hen. Die Igel und Insekten werden es Ihnen danken!
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Zierfische sind leicht verfügbar. Man 
bekommt sie nicht nur im Fachhandel, 
sondern auch z.B. in einigen Bau- oder 
Gartenmärkten oder übers Internet. 

Anspruchsvolle Heimtiere
Doch Fische stellen – genau wie 
andere Lebewesen – spezielle Anfor-
derungen an ihre Umgebung, ange-
fangen beim Wasser über das Futter 
bis hin zu möglichen Mitbewohnern 
im Aquarium. Aquarienbesitzer, die 
ihr Hobby ernst nehmen, eignen sich 
umfangreiche Fachkenntnisse an 
und investieren viel Zeit und Mühe – 
und oft viel Geld – in ihre Fische. 

Gelegentlich ein paar Futterbröck-
chen reinwerfen reicht nicht. Diese 
Erkenntnis kommt bei manchen 

Aquarienbesitzern zu spät. Sie 
bemerken, dass das erhoffte Idyll 
im kristallklaren Wasser unerreich-
bar scheint. Dem Frust folgt schnell 
der Entschluss, das Aquarium abzu-
geben. Aber wohin mit den Fischen, 
wenn im Bekanntenkreis alle dan-
kend abwinken? Nehmen Sie Kon-
takt auf zu einem Aquarienverein 
oder fragen Sie im Fachhandel nach 
hilfreichen Adressen! 

Fische leiden stumm
Fische haben das Problem, dass Laien 
kaum erkennen, wenn es ihnen nicht 
gut geht. Eine enge Bindung an ihren 
Halter wie Hunde oder Katzen haben 
sie nicht und sie können nicht durch 
Laute auf sich aufmerksam machen. 
Leider bedeutet für viele Menschen 

die Tatsache, dass sie vom Leiden 
ihres Tieres nichts bemerken, dass 
das Tier gar nicht leidet. 

Schlimmer noch, es scheint die 
Hemmschwelle im Umgang mit den 
Fischen zu senken, eben weil ihr Leid 
unbemerkt bleibt. Folgen einer Ver-
nachlässigung sieht man meistens 
nicht sofort. 

Dennoch sollte es ein generelles 
Tabu bleiben, Tiere zu töten, nur 
weil man sie nicht mehr haben 
will. Leider hört man immer noch 
von Fischen, die lebendig durch 
die Toilette „entsorgt“ wurden. 
Das bedeutet für die Tiere einen 
langsamen qualvollen Tod! 

Aquarienfische: 
Das stumme 
sterben
von Konstanze Bader-Blöß (DTSV)

In Tierheimen warten verschiedenste Tiere auf ein 
neues Zuhause – Katzen, Hunde, Kleintiere, Vögel 
oder auch Exoten. Was man eigentlich nie sieht, 
sind Zierfische. Ergeht es Fischen so viel besser als 
anderen Heimtieren?  
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Rundumversorgung Ihres Tieres auf höchstem Niveau

Internistik -Neurologie -Orthopädie

Fachtierarzt fuer Kleintiere in Kempen

www.vet-kempen.de 

Tel: 0 21 52-99 29 030

Rundumversorgung Ihres Tieres auf höchstem Niveau

Internistik -Neurologie -Orthopädie

Fachtierarzt fuer Kleintiere in Kempen

www.vet-kempen.de 

Tel: 0 21 52-99 29 030

Rundumversorgung Ihres Tieres auf höchstem Niveau

Internistik -Neurologie -Orthopädie

Fachtierarzt fuer Kleintiere in Kempen

www.vet-kempen.de 

Tel: 0 21 52-99 29 030

Rundumversorgung Ihres Tieres auf höchstem Niveau

Internistik -Neurologie -Orthopädie

Fachtierarzt fuer Kleintiere in Kempen

www.vet-kempen.de 

Tel: 0 21 52-99 29 030
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l Moderne Raumgestaltung
l Innen- und Außenputz
l Trockenausbau
l Fließestrich
l Wärmedämmung

Roland Gerhards
Stuckateurmeister

Kreuzbergstraße 16
47800 Krefeld
Telefon (0 21 51) 59 09 04
Telefax (0 21 51) 50 54 58
Mobil 0171 / 74 34 349
stuck.gerhards@t-online.de
www.stuck-gerhards.de
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formfraction.de  

Firmen- & Werbeschilder
Typen- & Maschinenschilder 
Sichtschutzfolien 
Digitaldruck / Au�leber 
Fahrzeugbeschri�ungen
Schaufensterbeschri�ungen

Tel. 02154 948550
info@formfraction.de

Aufarbeitung und 
Neuanfertigung

Gardinen, Dekorationen, 
Markisen, Sonnenschutz, Tapeten, 

Betten & Matratzen uvm.

WIR POLSTERN FÜR SIE!

Kölner Straße 530-532 · 47807 Krefeld
Tel. 0 21 51 / 3 09 60 · Fax 0 21 51 / 30 96 26
hafels@hafels-krefeld.de

2000029-002

Kölner Straße 530-532
47807 Krefeld

Tel. 0 21 51 / 3 09 60
Fax 0 21 51 / 30 96 26

hafels@hafels-krefeld.de

Aufarbeitung und 
Neuanfertigung

Gardinen, Dekorationen, 
Markisen, Sonnenschutz, Tapeten, 

Betten & Matratzen uvm.

WIR POLSTERN FÜR SIE!

Kölner Straße 530-532 · 47807 Krefeld
Tel. 0 21 51 / 3 09 60 · Fax 0 21 51 / 30 96 26
hafels@hafels-krefeld.de

2000029-002
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WWW.WOHNSTAETTE-KREFELD.DE

HAUSTIERE BRAUCHEN EIN GUTES

ZUHAUSE. WIR KÜMMERN UNS UM GUTES

UND BEZAHLBARES

IN KREFELD.
WOHNEN

GUTES
HEIM, MENSCHEN BRAUCHEN EIN
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Hülser Markt 10
47839 Krefeld
Telefon ( 0 21 51 ) 73 00 71
info@optik-erkelentz.de
www.optik-erkelentz.de

Carl Lechner GmbH | Vinzenzstr. 15 | 47799 Krefeld | tel.: +49 (0)2151- 80 62 -0
info@lechner.eu | www.lechner.eu
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Ohne unsere Inserenten wäre auch diese  
Zeitung nicht entstanden. Sie unterstützen 
aktiv den Tierschutz und das Tierheim.  
Bitte kaufen Sie bevorzugt bei Freunden der 
Tiere – bei den Inserenten der „Tierisch gut“!

Möchten Sie inersieren – 
sprechen Sie uns an:

0 24 21 - 276 99 10



haben. Sie können einen Teil oder bereits alle Kosten der Kre-
mierung ansparen und sichern sich dafür den aktuellen Preis.

Der ROSENGARTEN-Tierbestattung ist es eine Herzensan-
gelegenheit, dass Tiere einen würdevollen Abschied erhalten
Deshalb bezuschusst sie jede Vorsorge für Haustiere mit 25 € 
und jede Vorsorge für Pferde mit 125 €.

Leser:innen des Vereinsmagazins erhalten bis zum 
31.12.2023 zusätzliche 15 € für die Vorsorge eines 
Haustieres oder 25 € für die Vorsorge eines Pferdes mit 
dem Aktionscode: DTV-RG-2023.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
www.rosengarten-vorsorge.de

Die würdevolle Bestattung eines geliebten Tieres

Der Tod ist ein unbeliebtes Thema, doch wenn unsere 
Lieblinge von uns gehen, werden wir von unseren Emotionen 
sowie unzähligen Fragen überwältigt und stehen vor der Frage, 
wie wir unserem treuen Wegbegleiter ein würdiges Andenken 
schaffen können.

Die ROSENGARTEN-Tierbestattung ist bundesweit für trau-
ernde Tierhalter im Einsatz, denn jeder Liebling verdient 
einen Abschied in Würde. Die von der DEKRA zertifizierten 
Abläufe garantieren Ihnen Sicherheit und Transparenz. In den 
Tierkrematorien der ROSENGARTEN-Tierbestattung erhält 
jeder Liebling eine Feuerbestattung und wird auf Wunsch 
separat oder gemeinsam mit anderen Tieren kremiert. Nach 
einer Einzelkremierung können Sie frei über den Verbleib 
der Asche Ihres geliebten Tieres entscheiden und diese in 
einer wunderschönen Urne zuhause aufbewahren oder zu 
einem einzigartigen Schmuckstück weiterverarbeiten lassen.

Hier ist es hilfreich, bereits rechtzeitig und in aller Ruhe alle 
wichtigen Entscheidungen getroffen zu haben. Dank der 
ROSENGARTEN-Vorsorge ist dies ganz unkompliziert und zu 
jedem Zeitpunkt möglich. Die Vorsorge gibt Ihnen das gute 
Gefühl, alles für die schwere Stunde des Abschieds geregelt zu 

ROSENGARTEN-Tierbestattung • www.rosengarten-tierbestattung.de • Telefon 05433 9137-0 • info@mein-rosengarten.de
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www.thuellen-niederrhein.de

          Ökologisch. Ökonomisch. Nachhaltig. 

Mobil mit Elektroautos  
von Hyundai

          Ökologisch. Ökonomisch. Nachhaltig.  

Mobil mit Elektroautos  
von Hyundai

3x am Niederrhein: 
Kempen, Krefeld  
& Moers       
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